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Montagehilfe für Sicherungslastschaltleisten

Arbeiten unter Spannung

Wer eine neue Technologie im Bereich
für Arbeiten unter Spannung etablie-

ren will, muss zunächst eine umfassende
Analyse aller eventuellen Gefährdungen
und Belastungen seiner Monteure vorneh-
men. Als Ergebnis der Risikobeurteilung für
den Ein- und Ausbau von NH-Sicherungs-
lastschaltleisten in Verteilungen mit Trage-
gerüst aus Metall wurde das Restrisiko bei
der Nürnberger N-ERGIE Aktiengesellschaft
als nicht akzeptabel eingestuft.  

Mit der Anschlussfahne der NH-Siche-
rungslastschaltleiste kann der geringe Ab-
stand zwischen Sammelschiene und geer-
detem Tragegerüst überbrückt werden.
Deshalb ist es nicht auszuschließen, dass
bei der Montage ein einpoliger Erdschluss
oder ein zweipoliger Kurzschluss erzeugt
und damit ein Störlichtbogen eingeleitet
wird. 

Praxisnahe und vor allem wirksame
Schutzmaßnahmen waren bisher nicht
umsetzbar. Daher war diese Montage unter
Spannung im Unternehmen untersagt. 

Neue Anforderungen
Die zunehmenden Anforderungen an eine
unterbrechungsfreie Stromversorgung er-
fordern den Ein- und Ausbau von NH-Siche-
rungslastschaltleisten unter Spannung.
Somit war eine Reduzierung des Restrisi-
kos notwendig. Nach dem „T-O-P“-Prinzip
sollen Gefahren an ihrer Quelle bekämpft
werden. Entsprechend der ermittelten und
bewerteten Gefährdungen müssen Maß-
nahmen nach den Grundsätzen des Ar-
beitsschutzgesetzes einzeln oder kombi-
niert getroffen werden.

Bei der N-ERGIE Service GmbH werden in
die Gefährdungsbeurteilung Monteure ein-
gebunden, die mit der Praxis bestens ver-
traut und gleichzeitig auch als AuS-Ausbil-
der in der firmeneigenen, zertifizierten
Ausbildungsstätte (siehe Gütezeichen) tä-
tig sind. Als technische Maßnahme entwi-
ckelten sie ein Muster einer Montagehilfe,

die die Wahrscheinlichkeit eines Störlicht-
bogens bei der Montage deutlich verrin-
gert. Bei der Realisierung dieses Werk-
zeugs, das mechanisch stabil sein und den
Normen für Werkzeuge für Arbeiten unter
Spannung entsprechen muss, war die Un-
terstützung durch einen erfahrenen und
kompetenten Hersteller von Spezialwerk-
zeugen erforderlich.

Bei Verwendung der eingesetzten Mon-
tagehilfen ist eine horizontale und verti -
kale Lageveränderung der zu montieren -
 den NH-Sicherungslastschaltleiste ausge-
schlossen. Damit ist die Gefahr eines ein-
poligen Erdschlusses oder gar eines zwei-
poligen Kurzschlusses praktisch gebannt.

Durch eine Drehung der Montagehilfe um
45 Grad wird die NH-Sicherungslastschalt-
leiste fixiert. Der Monteur hat dadurch beide
Hände frei und kann sich auf die sichere Zu-
führung der Kontaktschrauben konzentrie-
ren.

Die Wirksamkeit der in der Arbeitsanwei-
sung festgelegten Maßnahmen wurde im
Rahmen der Wiederholungsausbildungen
von AuS-Spezialmonteuren bestätigt und
als sicheres AuS-Arbeitsverfahren einge-
stuft. Durch die konsequente Ausbildung
aller Monteure und die Einführung dieses
Montagewerkzeugs konnten die Arbeitssi-
cherheit der Monteure und die Versor-
gungssicherheit der Kunden gleicherma-
ßen gesteigert werden.

Stefan Fleischmann 
N-ERGIE Nürnberg

→ info
Für zusätzliche Informationen und Rück-
fragen wenden Sie sich bitte per E-Mail an
stefan.fleischmann@n-ergie-service.de

Durch die Einführung einer Montagehilfe konnte 
der Nürnberger Energieversorger N-ERGIE die  
Arbeitssicherheit seiner Monteure und zugleich 
die Versorgungsqualität seiner Kunden steigern. 

Gütezeichen für die von VDE
und BG ETEM zertifizierten
AuS-Ausbildungsstätten.
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Durch die Verwendung
der Montagehilfen ist
die Gefahr, einen Stör-
lichtbogen einzuleiten,
gebannt. 

Mit der Anschluss-
fahne kann der ge-
ringe Abstand zwi-
schen Sammel-
schiene und geerde-
tem Tragegerüst über-
brückt werden. 

Obere und untere
Montagehilfe in die
Sammelschiene ein-
geschraubt. 

Durch Kontaktierung
der mittleren Phase
ist die NH-Siche-
rungslastschaltleiste
fixiert. Die untere
Montagehilfe ist de-
montiert, die untere
Phase wird kontak-
tiert.

Detail der
 Gefahren situation.


